
Frauen sind in Katar 

gegenüber Männern


benachteiligt. Um zu


heiraten, zu arbeiten


oder zu reisen,


brauchen sie oft die


Erlaubnis eines


männlichen Vormundes.

Homosexualität kann


mit Gefängnis oder


sogar dem Tod bestraft


werden. Laut Berichten


werden Menschen aus


der LGBTQIA+


Community willkürlich


verhaftet.







Wer nicht dem


Islam angehört,


muss mit


Diskriminierung


oder Verfolgung


rechnen.










Die Verfassung


garantiert zwar


Meinungs- und


Pressefreiheit. In der


Praxis ist unabhängige,


kritische


Berichterstattung über


Katar aber kaum


möglich.
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Ausländische


Arbeiter*innen auf den


WM-Baustellen in Katar


wurden oft wie Sklav*innen


behandelt. Sie bekamen


keinen Lohn, durften den


Job nicht wechseln, das Land


nicht verlassen und mussten


teils bis zur völligen


Erschöpfung arbeiten. 




Viele Menschen sind


auf den WM-


Baustellen gestorben.


Laut Amnesty


International starben


in Katar zwischen 2010


und 2019 15.000


Ausländer*innen. 










Die Hotelkapazitäten


in Katar reichen nicht


aus. Deswegen


müssen viele Fans aus


Nachbarstaaten per


Kurzstreckenflug


anreisen.













Wegen der


Hitze werden


die Stadien mit


Klimaanlagen


künstlich


heruntergekühlt.
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Der Strom in


Katar stammt


bisher fast


komplett aus


fossilen


Energiequellen.

 




Katar hat die WM nur


aufgrund von


Korruption


bekommen. Die FIFA


hat bereits zugegeben,


dass Katar eigentlich


die schlechteste


Bewerbung hatte.













Katar hat selbst


keine


Fußballkultur


und kauft sich


Fans aus dem


Ausland.













Die katarische Frauen-


Nationalmannschaft


wurde nur aufgrund von


FIFA-Richtlinien ins


Leben gerufen. Nach


einem absolvierten


Länderspiel ist sie nie


wieder in Erscheinung


getreten. 
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Das Turnier kostet


geschätzte 150 Mrd.


Euro. Zum


Vergleich: Die WM


2018 in Russland


kostete 11,6 Mrd. die


in Deutschland 2006


„nur“ 4,3 Mrd.




 




Für die 29 Tage 

WM inkl. der


Baumaßnahmen wird ein


CO² Ausstoß von 3,6


Mio. Tonnen produziert.


Mali (3,4 Mio.) oder die


Demokratische Republik


Kongo (2,5 Mio.)


verbrauchen soviel nicht


mal in einem Jahr.

Zwei Tage vor Beginn


der WM hat Katar ein


zuvor aufgehobenes


Alkoholverbot wieder


in Kraft gesetzt. So

gibt es bei den WM-


Spielen nur in den VIP-


Bereichen Alkohol.










Katar möchte die WM


ausrichten um in der


Öffentlichkeit ein besseres Bild


und mehr Bekanntheit zu


bekommen. Die Ausrichtung


sportlicher Großveranstaltungen


gehört zur Strategie des Landes.


So hat das Land bereits die


Schwimm-WM 2014, die


Handball-WM 2015, die Rad-WM


2016, die Turn-WM 2018 und die


Leichtathletik-WM 2019


ausgerichtet.
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Im Ranking der Reporter


ohne Grenzen, belegt


Katar Platz 119 von 180

bei der Pressefreiheit. Es


kommt immer wieder


vor, dass Journalist*innen


eingeschüchtert oder


verhaftet werden, wenn


sie über Katar berichten


wollen.







Die traditionell im


Sommer stattfindende


WM macht im Winter


bei Dunkelheit und


Kälte einfach keinen


Spaß. Zur WM gehören


Biergärten und Public


Viewing unter freiem


Himmel.







Aufgrund der WM im


Winter müssen die


Spielpläne der Top-


Ligen umstrukturiert


und verändert werden.


Anstatt der gewohnten


drei Wochen Pause


haben die Spieler, die


nicht zur WM fahren,


neun Wochen frei.










Durch die WM-Übertragung


von ARD und ZDF können


nicht wie sonst im November


und Dezember die


Wintersportarten übertragen


werden. Für Sportarten wie


Skispringen oder Rodeln ist


kein Platz mehr im


Fernsehprogramm. Einige


Wintersportevents wurden


sogar aufgrund der WM


verschoben.
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"Heute fühle ich sehr starke


Gefühle, heute fühle ich mich


als Katarer, heute fühle ich


mich als Araber, heute fühle ich


mich afrikanisch. Heute fühle


ich mich homosexuell. Heute


fühle ich mich behindert, heute


fühle ich mich als


Arbeitsmigrant." 

(Fifa-Präsident Gianni Infantino


einen Tag vor der Eröffnung der


WM in Katar)










"Während der WM werden viele


Dinge hier ins Land kommen. Lass


uns über Schwule reden", sagte


Salman. "Das Wichtigste ist doch:


Jeder wird akzeptieren, dass sie


hierher kommen. Aber sie werden


unsere Regeln akzeptieren müssen."

 Er habe vor allem Probleme damit,


wenn Kinder Schwule sähen. Denn


diese würden dann etwas lernen, was


nicht gut sei. In seinen Augen sei


Schwulsein "haram, eine Sünde",


meinte Salman. "Es ist ein geistiger

Schaden."













"Es sind drei Menschen, die


gestorben sind. Drei sind drei zu


viel. Aber es sind drei und nicht


6000", so der FIFA-Boss. "6000


könnten bei anderer Arbeit


gestorben sein. Die FIFA ist nicht


die Polizei der Welt oder


verantwortlich für alles, was auf


der Welt passiert. Aber dank der


FIFA, dank des Fußballs konnten


wir uns mit dem Status all der


1,5 Millionen Arbeitnehmer


befassen, die in Katar arbeiten."













Die FIFA verbietet die "One


Love Binde". Eine


Kapitänsbinde der


europäischen Fußballverbände


als Zeichen gegen


Homophobie. Außerdem wird


das Auswärtstrikot der


Belgischen Nationalmannschaft


verboten, weil im Kragen des


Trikots das Wort "LOVE" in


Regenborgenfarben


aufgedruckt wurde.
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